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Vorwort

Depressionen gehören zu den häufigsten psychischen Störungen 
und betreffen viele Menschen im Verlauf ihres Lebens. Sehr häu-
fig sind dabei auch deren Partner betroffen. Depressionen sind 
damit in vielen Fällen kein nur individuelles Phänomen, das allein 
den Patienten betrifft, sondern ein Problem, mit welchem sich 
viele Paare auseinanderzusetzen haben. Die Depression des einen 
Partners hat dabei vielfältige Auswirkungen auf den anderen 
Partner, und zwar in Bezug auf private, soziale, finanzielle und 
gesellschaftliche Belange. Umso mehr erstaunt es, dass dem Part-
ner von Depressiven lange Zeit kaum Beachtung geschenkt 
wurde. Vielen Menschen ist auch nicht bewusst, wie sie mit der 
psychischen Störung ihres Partners umgehen sollen, wie sie ihn 
bei der Bewältigung der Depression unterstützen und wie sie 
dabei für sich selber sorgen können.

Dieses Buch will einen Einblick in die psychische Störung 
Depression geben und aufzeigen, wie der Depressive und sein Part-
ner von der Krankheit betroffen sind. Es versucht darzustellen, 
welche Auswirkungen die Depression auf das Leben des Paares 
hat und wie Paare lernen können, gemeinsam mit der Depression 
umzugehen. Das Buch zeigt auf, dass eine wohlgemeinte Unter-
stützung durch den Partner im Kontext der Depression problema-
tisch sein kann, da sie die Symptomatik verstärken kann, und gibt 
Hinweise darauf, wie sich der Partner eines bzw. einer Depressi-
ven angemessen und förderlich verhalten kann. 

Ziel dieses Buches ist es, Paaren den Nutzen des Forschungs-
wissens im Umgang mit Depressionen aufzuzeigen und ihnen 
wissenschaftlich fundierte Hilfestellungen zu geben. Obgleich der 
Einfachheit und besseren Lesbarkeit halber nur die männliche 
Form (z. B. Therapeut, Patient) verwendet wird, sind immer beide 
Geschlechter mitgedacht. 

An dieser Stelle sei Frau Elisabeth Rumo sowie Frau Franziska 
Zosso für die diversen redaktionellen Arbeiten gedankt. 

Frühjahr 2009 Guy Bodenmann
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1Was versteht man unter einer 
Depression?

Das Wort Depression wird im heutigen Alltagssprachgebrauch rela-
tiv häufig und sorglos verwendet. Wenn etwas nicht optimal läuft, 
man sich bedrückt oder verstimmt fühlt, spricht man schnell von 
einer Depression oder verwendet Sätze wie «Ich bin deprimiert» 
oder «Jetzt werde ich gleich depressiv». Damit ist aber in den 
wenigsten Fällen wirklich ein depressives klinisches Störungsbild 
gemeint. Vielmehr handelt es sich um Aussagen, die umschreiben 
sollen, dass man sich nicht gut fühlt und einen etwas belastet. 
Wenn wir von Depression als psychischer Störung (oder Krankheit) 
sprechen, sollten wir daher zuerst Depression von anderen Begrif-
fen abgrenzen, wie Deprimiertheit, Traurigkeit oder Depressivität. 

Traurigkeit als normaler Gefühlszustand

Traurigkeit meint ein im Alltag häufig auftretendes negatives 
Gefühl, wenn etwas schiefgelaufen ist, man etwas verloren oder 
etwas nicht erreicht hat, was man erreichen wollte. Die Worte 
Traurigkeit, Verstimmung oder Deprimiertheit werden häufig syno-
nym verwendet und meinen jeweils, dass man sich niederge-
schlagen fühlt. Traurigkeit stellt sich als Gefühl nach Misserfol-
gen, Enttäuschungen, Verlusten oder aber auch manchmal völlig 
grundlos ein. Sie kann auch eine Folge von körperlichem Unwohl-
sein sein, z. B. wenn man schlecht geschlafen hat, sich körperlich 
angeschlagen fühlt oder krankheitsbedingt Aktivitäten nicht 
nachgehen kann, die man gerne ausführen möchte. Während 
Angst auf etwas Zukünftiges, zu Erwartendes gerichtet ist (und 
mit der Einschätzung einer Situation als Bedrohung einhergeht), 
bezieht sich Traurigkeit auf etwas, das bereits eingetreten ist und 
worunter man leidet. Sie ist eine normale menschliche Reaktion 


